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A m Mo nt ag be antr agt, a m Mitt woc h
e mpfange n. So sc h nell re agi ere n

Instit uti o ne n s elt e n. Das " Co mit é des
de mande urs d' asil e" wur de zu m
Ges pr äc h i n di e Ch a mber gel ade n.
Ob aus Wort e n Tat e n fol ge n, zei gt

si c h a m ko m me nde n Mo nt ag, we n n
di e Ch a mber- Ko m mi ssi o n ü ber das
ne ue Asyl ges et z absti m mt.

akt uell, Seit e 6

(Fot o: woxx)

B U D GE T 2006

Kul t ur u n d Sp ort
al s Er st es, d er

Sozi al st a at hi nt en dr an.
Bu d g et mi ni st er Fri ed en

setzt d en Rot sti ft an
u n d g est al t et d a mi t

n ac h h al ti g di e Pol i ti k.
Unt er fr ag wür di g en

Vor zei c h en.

Gl a u be n wi r de n S c hät-
z u nge n vo n Bu dget mi ni st er
L uc Fri e de n, wi r d der Luxe m-
b ur ger St aat s ha us hal t i m J a h-
r e 2 0 0 6 mi t ei ne m Defi zi t vo n
3 0 1 Mi l l i o ne n Eur o a bs c hl i e-
ße n. Da mi t wi r d der Luxe m-
b ur ger St aat i m näc hst e n J a hr
pr o Ei n wo h ner et wa 6 7 0 Eur o
me hr a us ge be n, al s er a n

St e uer n ei n ne h me n wi r d. Ei ne
Kat ast r o p he?

Al l e nf al l s ei n u ng ü nsti ger
Tr e n d, de n n nac h 2 0 0 5 wär e
es das dri tt e Mal i n F ol ge,
das s der St aat s ha us hal t ei n
Defi zi t a uf wei st. Ob di e Te n-
de nz s o ei n de uti g i st, wi e di e
Za hl e n des Bu dget mi ni st er s
es u ns z ei ge n wol l e n, das
bl ei bt a bz u wart e n. Z wi s c he n
Bu dget pl a n ung un d Ha us-
hal t s wi r kl i c hkei t t u n si c h
hi er z ul a n de nä ml i c h j e des
J a hr er he bl i c he Unt er s c hi e de
a uf. S o na h m der Luxe mb ur-
ger St aat i m J a hr e 2 0 0 4 r u n d
3 42 Mi l l i o ne n E ur o me hr ei n,
al s i m Bu dget vor s c hl ag f ür
2 0 0 4 a ngek ü n di gt wor de n
war. Aus de m ge pl a nt e n Defi -

zi t vo n 88 Mi l l i o ne n wur de a m
E n de ei n Über s c h us s vo n 7 1
Mi l l i o ne n Eur o. Al l ei n di e r e-

gel mä ßi ge n St e uer ei n na h me n
war e n u m r un d s ec hs Pr oz e nt
u nt er s c hät zt wor de n. S o vi el
z ur Ge na ui gkei t st aatl i c her Fi -

na nz pl a n u ng. Aber s el bst pr ä-
zi s e Za hl e n wür de n wo hl
ka u m et was n üt z e n gege n ei -
ne perf ekt i ns z e ni ert e S h o w,
di e uns a uf di e Not we n di gkei t
ei ner Aust eri t ät s p ol i ti k er st er
Güt e vor ber ei t e n s ol l . Der
Pr e mi er mi ni st er vor de m Par-

l a me nt, der Wi rt s c haf t s mi ni s-
t er a nl äs sl i c h der Her bst mes-
s e u n d j et zt der Vort r ag des
Bu dget mi ni st er s bei der Vor-

l age des Bu dget s f ür das J a hr
2 0 0 6: Si e al l e bet e uer n, das s
si e das L uxe mb ur ger S ozi al -
mo del l er hal t e n wol l e n - i n-

de m si e l i e ber he ut e al s mor-
ge n mi t s ei ne m Ab ba u begi n-
ne n.

Wer o h ne vi el e Überl eg u n-
ge n das Taf el si l ber ver s c her-
bel t, ri s ki ert da bei s o ma nc h
s c hl ec ht es Ges c häf t. Si c her
gi bt es i m Luxe mb ur ger S ozi -
al st aat Fe hl e nt wi c kl unge n
u n d Ei ns par p ot e nzi al e. Doc h
wi r d der Bl i c k n ur a uf das ge-

ri c ht et, was u nt er de m St ri c h
her a us k o m mt, da n n si n d Ver-
s c hl i m mbes s er u nge n vor pr o-
gr a m mi ert.

Ei ni ge der vo m Bu dget mi -
ni st er a uf gez ä hl t e n S par a n-
s ät z e l as s e n i n di es er Hi n-
si c ht a uf h or c he n. S o l i egt
nac h s ei ne n Anga be n bei m öf-

f e ntl i c he n Per s o ne nt r a ns p ort
der De c k ungs gr a d bei l e di g-

l i c h z wöl f Pr oz e nt. Di es e
Rec h n ung mag bez ügl i c h der
Bet ri e bs k ost e n k orr ekt s ei n,
d oc h was wär e ei ne a dä q uat e
Ant wort a uf di es es Pr o bl e m?
Ei ne Ver ac htf ac h u ng der Bus-
un d Ba h n pr ei s e? Si c herl i c h
ni c ht. Das s ei n i n wei t e n Tei -

l e n u na dä q uat es u n d t e ur es
S yst e m ver bes s er ungsf ä hi g

i st, s ol l hi er ni c ht i n Abr e de
gest el l t wer de n. Doc h wi r d
di e L ös u ng e her i n der Opti -
mi er ung des Ange b ot s z u s u-

c he n s ei n. Das s B TB mi t me hr
al s z e h n J a hr e n Ver s pät u ng
a uf di e S c hi e ne n gest el l t wi r d,

i st j a ni c ht der Fe hl er der Bus-
un d Ba h n be n ut z erI n ne n. Ei ne
mas si ve Er h ö h ung der Fa hr-

pr ei s e wär e i ns of er n das f al -
s c he Si g nal i m f al s c he n Mo-
me nt.

Z wei t es Bei s pi el : Di e Zei -
t e n, i n de ne n Fa mi l i e n p ol i ti k
al l ei n ü ber Ki n der gel d bet ri e-
be n wur de, si n d l ä ngst vor-
bei . Un d j et zt t un si c h i m
St aat s ha us hal t a uf ei n mal
Kost e nst el l e n a uf, di e Bu dget-
mi ni st er Fri e de n s ogl ei c h wi e-

der st o pf e n wi l l . Ge mei nt i st
di e st aatl i c he u n d k o m mu na-

l e Bet ei l i g ung a n de n Ki n der-
bet r e u ungs st ätt e n. Wer de n
di es e Lei st u nge n z ur üc kge-
s c hr a u bt, ka n n das n ur mi t ei -
ner Vert e uer ung der Tages s ät-

z e o der ei ner Ver s c hl ec ht e-
r ung des Ange b ot s ei n her ge-
he n - i m s c hl i m mst e n Fal l e ei n
We g z ur üc k z u m CS V- Ha us-

f r a ue n mo del l der 6 0 er J a hr e.
Un d a uf ei n mal s ol l e n a uc h

di e s o of t ge pri es e ne n ni e dri -
ge n L o h n ne be nk ost e n i n Fr a-
ge gest el l t wer de n. Da L uxe m-
b ur g s ei n S ozi al ver si c he-
r ungs mo del l z u wei t e n Tei l e n
ü ber St e uer n fi na nzi ert, f äl l t
di e di r e kt e Bel ast ung der Be-

t ri e be e nt s pr ec he n d ni e dri g
a us.

Fri e de ns Pr o bl e m: J e der
ne u e nt st e he n de Ar bei t s pl at z

t r ägt z ur Ver gr ö ßer u ng der
Lo h n mas s e bei u n d da mi t z u
me hr S ozi al bei t r äge n, di e der

St aat mi t ei ne m Dri tt el bez u-
s c h us st. Wo a n der e Bu dget mi -
ni st er si c h o b z us ät zl i c her
St e uer ei n na h me n di e Hä n de
r ei be n, si e ht L uc Fri e de n n ur
di e da mi t ver b u n de ne n Me hr-
a us ga be n des St aat es. Di e
Lo h n- u n d Ei nk o m me nst e uer-
s e nk ung Anf a ng di es es J a hr-
z e h nt s war wo hl d oc h z u
gr o ßz ügi g be mes s e n. J et zt
f e hl t das z ur U mvert ei l u ng
n ot we n di ge Gel d.

S par e n, u m vor ha n de nes
Gel d si n nvol l er ei nz us et z e n,
wär e ei n wi c hti ger S c hri tt z u
me hr p ol i ti s c her Ko här e nz.
Wi c hti ge u n d vi el ge n ut zt e s o-

zi al e Di e nstl ei st unge n a b ba u-
e n, n ur wei l si e erf ol gr ei c h
si n d u n d des hal b a uc h et was
Gel d k ost e n, i st kei ne L ös u ng.

Ei n Ko m me nt ar v o n
Ri c h ar d Gr af
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21/1 0 - 30/1 0/20 0 5
( fi l m/t h e at r e/ c o n c er t/ e ve nt s)

Au di enz f ür Asyl b e wer b er

Pr ei s: 1 , 6 0 €

L e gr a n d pi l l a g e
Di e Au s st el l u n g ü b e r
di e Pl ü n d e r u n g e n d e r
N a zi s i n L u xe mb u r g i st
v or b ei . D a s Pr o bl e m
d e r R e sti t u ti o n bl ei bt.

a kt u el l , S ei t e 2 + 4

Desti n ati o n i n c o n n u e
L e s C F L s o n t s u r

l a s el l et t e. L a t r i p ar ti t e
d e c e l u n di st at u e r a
s u r l ' a v e ni r d u t r a n s -
p or t f e r r o vi ai r e a u
L u xe mb o u r g.

d ë s wo c h , p a g e 3

Th é âtr e e n g a g é
E n t r eti e n a v e c
C h ar l e s Tor dj ma n a u
s uj et d e s a pi è c e s u r

l a f e r met u r e d e s u si n e s
D a e wo o à Mo n t - S ai n t -
Mar ti n e n L or r ai n e.

k ul t u r, p a g e 7

Kn o c k o ut
I n Wi m We n d e r s'
" D o n ' t c o me k n o c ki n g"
s u c h t ei n e r g r a u t e r,
r e u mü ti g e r We st e r n st ar
s ei n e n S o h n.

k ul t u r, S ei t e 8


